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Wir beehren uns, Ihnen nachstehend Bericht zu erstatten

über die Geschäftsführung der Zürcher. Künstlergesellschaft
sowie des Zürcher. Kunstvereins in den Jahren 1885 und 1886.

Für die Geschichte der Künstlergesellschaft sind die beiden
abgelaufenen Jahre von ungewöhnlicher Bedeutung gewesen.
Vor Allem ist die Gesellschaft mit Legaten und Geschenken
in reichem Maasse bedacht worden, welche es möglich machten,
die Sammlung erheblich zu vergrössern, die Ausstellungsräume
umzubauen und zu verbessern, die Obligationsschulden abzu-

bezahlen und zudem einen Baufond anzulegen. Gleichzeitig
hat die Thätigkeit der Gesellschaft, mit den vermehrten An-
forderungen Schritt haltend, einen bedeutend grösseren Umfang
als früher, angenommen.

Im Hinblick auf dieses regere Leben im Kreise der Ge-
sellschaft ist es wohl angezeigt, die Berichterstattung über die
Jahre 1885 und 1886 etwas ausführlicher als sonst zu be-
handeln.

Personaländerungen. Der Bestand der Gesellschaft hat
sich auf Ende 1886 etwas vermindert. Derselbe zeigte :

Anfangs 1835 Ende 1886
Ordentliche Mitglieder . 129 124

Auswärtige &gt; 15 16
Ehrenmitglieder . . 0.0.0.0... 7 7

Im Laufe der beiden Jahre sind aus der Gesellschaft
ausgetreten . . . 5

verstorben 2.0.00 6

eingetreten als ordentliche Mitglieder 5
auswärtige Mitglieder. ... ..

Unter den gestorbenen Mitgliedern sind besonders hervor-
zuheben:

1) Herr alt Stadtrath Landolt, der zu Ende des Jahres
1881 das Steuer unserer Gesellschaft kräftig ergriffen ‘hatte,
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